
Große Pläne
für die Zukunft

JENS BARTHELMES FUHRT DIE GRÖSSTE STUCKATEURFIRMA IM

KAMMERBEZIRK UND FEIERT IN DIESEM JAHR GLEICH ZWEI JUBILÄEN:

SILBERNER MEISTER UND 25-JÄHRiGES BETRIEBSBESTEHEN.

300 Häuser hat die Jens Barthelmes Stuckateurmeister

GmbH in den letzten Jahrzehnten saniert, darunter die
Sächsische Landesmedienanstalt und die Michaeliskirche.

»Wir machen zu 80 Prozent Fassadenrestaurierung nach

Denkmalschutzvorschriften, dazu kommt noch ein wenig

Innenstuck«, erklärt der Geschäftsführer.

Text: Robert lwanetz_

Eigentlich konnte Jens Barthelmes sich zurück-
iehnen und zufrieden sein Jubiläum feiern. Die

Auftragsbücher quellen völlig über. Für das Jahr

2021 ist die Firma längst ausgefaucht. »Ich könnte die

Mitarbeiterzahl verdoppeln und immer noch genug Ar

beit verteilen«, sagt der 49-jährige Stuckateurmeister.

15 Angestellte beschäftigt er aktuell, darunter drei Azu

bis. Damit ist seine Firma mit die größte ihrer Art in der

Region rund um Leipzig. Mit seiner Arbeit hat er Spuren
in der Stadt hinterlassen. Als das Team vor fünf Jahren

einmal sämtliche Bauprojekte in Leipzig mit einem Bus
abfahren wollte, schafften sie nicht einmal die Hälfte. Fast
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Jens Barthelmes absolvierte seine Ausbildung in den Wen

dejahren 1988 bis 1990 im BMK Süd. »Stuckateur oder

Steinmetz war mein Wunschberuf«, sagt der Meister.

Im Bau- und Montagekombinat war sein Vater Peter als

Bauingenieur tätig. Als dieser sich nach der Wiederver

einigung mit einer eigenen Firma für Betonsanierungen

selbstständig macht, folgtJens Barthelmes seinem Vor-
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ARBEITSGESPRACH
REPARATURBONUS AUCH IN SACHSEN

bild. 1996 hat er dafür seinen Meistertitel in der Tasche.
Nach zwei harten Jahren in der Abendschule, neben der
Arbeit und dem Grundwehrdienst. »Mein großer Traum
war damals schon, irgendwann eine eigene Firma zu ha
ben«, erzählt der gebürtige Leipziger. Ein paar Monate
späterstartetermitseinem ersten Angestellten auf einem
kleinen Werkstattgelände in Radefeld, vor den Toren von
Leipzig. 2007 ziehen sie an den heutigen Firmensitz, in
ein Gewerfaegebiet im Norden der Stadt. Doch hat Jens
Barthelmes noch Großesvor-an Zurücklehnen ist deshalb
nicht zu denken. Erst im vergangenen Jahr konnte er das
Firmengelände nach vielen Jahren in Verhandlungen mit
der Stadt Leipzig erwerben. Nun will er dort eine neue
Produktionshalle errichten.

Reparieren statt wegwerfen: Mit Blick auf ein von der Bevölkerung Thü
ringens gutangenommenes Förderprogramm zurVermeidung von Elek
troschrott wirbt der Sächsische Handwerkstag dafür, dass Sachsen die
sem Beispiel folgt. In Thüringen können Verbraucher, die defekte Elek
trogeräte reparieren lassen, statt diese zu entsorgen, seit Mitte Juni
2021 fürs laufende Jahr pro Person einmalig die Kosten bis zur Hälfte
erstattet bekommen. Mit einem solchen Reparaturbonus sollen nicht
nur Umwelt und Klima geschützt, sondern auch regionale Wirtschafts
kreisläufe belebt werden. Handwerkstag-Präsident Jörg Dittrich brach
te dieses Thema bei einem Arbeitstreffen mit Sachsens limweltminister
Wolfram GüntherzurSprache, zumal Handwerkerais Reparaturdienst
leister hierfür besondere Kompetenz mitbrächten. Laut Günther wird
das Projekt derzeit geprüft. Ein weiteres Gesprächsthema galt aktuell
gestörten Lieferketten bei Rohstoffen wie Holz und Stein und deren
Auswirkungen auf Kleinproduzenten und Verarbeiter. Erörtert wurden
zudem unter anderem mittelstandsfreundliche Regelungen in der öf
fentlichen Auftragsvergabe sowie Möglichkeiten einer Förderung regi
onaler Wertschöpfungsketten in der Ernährungs-und Nahrungsmittel
branche unter Einbeziehung von Bäckern, Fleischern und Konditoren.

GROSSARTIGES UND SELBSTVERANTWORTLICHES TEAM
Noch in diesem Jahr sollen die Bauarbeiten dafür begin
nen. Geplant ist eine 450 Quadratmeter große Halle-mit
genügend Lagerkapazitäten für die Tausenden von Stuck
formen der verschiedenen Zierelemente, die sich über die
Jahre angesammelt haben. Alles in allem will Jens Barthel-

MESSE
ISS GUT! 2021 IM NOVEMBER

Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Regionalität: Diese Schwerpunkte
prägen die Leipziger Fachmesse ISS GUT! Zu den aufstrebenden Seg
menten der Branche gehört unter anderem das Geschäft mit Snacks.
AufderlSSGUT! finden Gastronomen, Bäckerund Fleischer vielfältige
Inspirationen, wie sie mit den schnellen Mahlzeiten punkten können,
Mit dem »Marktplatz Regionale Produkte« bietet die ISS GUT! 2021
eine Plattformfürdie Erzeugnisse heimischer Produzenten. Kompe
tente Referenten und Ansprechpartner für Fragen, die der Branche
auf den Nägeln brennen, sind im DEHOGA Forum anzutreffen. Geöff
net ist die ISS GUT! für Fachbesucher vom 7. bis 9. November, jeweils
10 bis 10 Uhr. Tagestickets kosten 19 Euro, Dauerkarten 30 Euro.
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mes dort eine halbe Million Euro investieren. »Wir Stoßen
an unsere räumlichen Grenzen, deshalb ist die Investition
für die Zukunft der Firma einfach wichtig«, sagt der Ge
schäftsführer, der sich im Unternehmen hauptsächlich um
die Baustellenkoordination und die Angebotserstellung
kümmert. Wie es einmal langfristig weitergehen wird,
weiß er noch nicht. Seine ältere Tochter hat schon ab
gewunken und sich für eine Ausbildung im Einzelhandel
entschieden. Die jüngere Tochter geht noch in den Kin
dergarten. Ob einervon den Mitarbeitern in Frage kommt
für die Firmenübernahme, hat sich Jens Barthelmes noch
nicht überlegt. »DasTeamistabergroßartig und arbeitet
extrem selbstverantwortlich«, sagt Barthelmes, der nun
erstmal sein Jubiläum als Silberner Meister und gleich
zeitig sein 25-jähriges Betriebsjubiläum feiert.


